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Kathedrale – Dompfarrei
S E E L S O R G E E I N H E I T  S T. G A L L E N  Z E N T R U M

Pfarramt Dom • Gallusstr. 34 • Postfach 1117 • 9001 St.Gallen
Pfarreibeauftragter • Grögli Beat • Dompfarrer 
Tel. 071 224 05 51 • beat.groegli@kathsg.ch

Pfarreisekretariat • Brändli Claudia • Planiscig Mariella 
Tel. 071 224 05 50 • pfarramt.dom@kathsg.ch
Empfang DomZentrum Mo – Fr 8.30 – 11.30 Uhr

das Erbe leben • Not wendend • mittendrin          
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G O T T E S D I E N S T E

4. Juni – Pfingsten
Kollekte für Kloster Notkersegg
Sa 17.30 Eucharistiefeier
So 9.00 Pontifikalamt/Mitwirkung  

DomChor und DomBläser 
(Robert Jones: Missa brevis in C für 
Chor, Bläser und Orgel)

 11.00 Eucharistiefeier 
Mitwirkung DomBläser

 18.00 Pontifikalvesper 
Mitwirkung Collegium Vocale

 19.30 Eucharistiefeier

5. Juni – Pfingstmontag
Kollekte für Kloster Notkersegg
Mo 9.00 Eucharistiefeier
 11.00 Eucharistiefeier

11. Juni – Dreifaltigkeitssonntag
Kollekte für kath. Gymnasien des Bistums
Sa 17.30 Eucharistiefeier
So 9.00 Eucharistiefeier 

Mitwirkung Frauen-Choralschola
 11.00 Eucharistiefeier
 19.30 Eucharistiefeier

18. Juni – Fronleichnam 
Kollekte für Flüchtlingshilfe der Caritas
Sa 17.30 Eucharistiefeier
So 9.00 Eucharistiefeier mit den Gläubigen 

der Missione Cattolica Italiana 
Anschliessend Prozession  
um die Kathedrale 
Mitwirkung DomChor und  
DomBläser (Sigfried Hildenbrand: 
Missa Dona nobis pacem) 

Anschliessend Kaffee und Kuchen 
und Bazar für ein Entwicklungs- 
projekt (von communione e  
liberazione)

 9.30 Gehörlosengottesdienst 
in der Schutzengelkapelle

 11.00 Eucharistiefeier
 19.30 Eucharistiefeier – crossPoint 

Gottesdienst «mit junge Lüüt»

25. Juni – 12. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für Papstopfer/Peterspfennig
Sa 17.30 Eucharistiefeier 

Mitwirkung Kinder- und Jugend- 
orchester «Sonidos de la Tierra»  
(Paraguay). Luis Szaran, Dirigent, 
Barocke Musik der Jesuiten- 
Reduktionen aus den Urwäldern 
Südamerikas

So 9.00 Eucharistiefeier
 11.00 Eucharistiefeier 

Mitwirkung Männer-Choralschola 
mit Gästen der Männer-Schola 
Küsnacht ZH

 19.30 Eucharistiefeier

Besonderes in den Werktagsgottesdiensten

Freitag, 16. Juni, 18.15 Uhr: Eucharistiefeier mit 
Bischof Markus Büchel mit den Absolventinnen 
der Katecheten-Ausbildung St.Gallen.

Herz-Jesu-Triduum: 21. – 23. Juni

Gottesdienste in Altersheimen
Singenberg: Freitag, 9./23. Juni, 10 Uhr
Marthaheim: Freitag, 23. Juni, 14.30 Uhr

G E B E T E

DomVesper
dienstags, 17.30 Uhr, im Chor der Kathedrale
Am ersten Dienstag im Monat mit Taizé-Gesängen. 
Einsingen um 17 Uhr.

Eucharistische Anbetung
freitags, 19 – 20 Uhr, Herz-Jesu-Kapelle
Am Herz-Jesu-Freitag (2. Juni) sowie am Herz-
Jesu-Fest (23. Juni) mit gemeinsamer Komplet 
(Nachtgebet der Kirche) und eucharistischem 
Segen.

Rosenkranzgebet
Montag bis Freitag, 16.55 Uhr, Herz-Jesu-Kapelle
Samstag, 16.55 Uhr, in der Kathedrale

Heilsingen an der Kraftquelle
Am ersten Donnerstag im Monat, 18 Uhr, 
in der Galluskrypta: 1. Juni

Anbetung am Herz-Jesu-Freitag
2. Juni, 9 – 18 Uhr, Herz-Jesu-Kapelle, 15 Uhr FG

Gebetsgruppe
Donnerstag, 1./15./29. Juni, 16.30 Uhr, 
Meditationsraum Tiefgang/DomZentrum

St.Galler Stadtgebet für junge Leute
In der Regel am zweiten und letzten Donnerstag 
im Monat, 19.30 Uhr, im Chor der Kathedrale:  
8. Juni (29. Juni fällt aus)

S Ä E N  U N D  E R N T E N
Landmaschinen säen gezielt, effizient. Genau da, wo die Saat 
platziert werden muss. Nach Keimen, Wachen und Reifen wird 
dann, wiederum effizient, die Ernte eingebracht. Wenig geht 
verloren. Bereits als Kind beeindruckte mich dagegen das Gleich- 
nis vom Sämann. Mit der Hand greift er in die Saattasche, nimmt 
eine Handvoll Saatgut heraus und wirft es in schwungvoll-aus-
ladender Bewegung in Form eines Viertelkreises vor sich hin 
aus – mein Grossvater machte das so. Jesus erzählt das Gleich-
nis und mir fällt auf, wie der Sämann mit grosszügiger Geste aus- 
streut. Viel Saatgut fällt auf sorgfältig vorbereiteten Ackerboden. 
Einiges aber auch auf den Weg, zwischen Steine, Unkraut und 
Dornen. 

Mir scheint, das stört den Sämann nicht. Mit beeindruckender 
Arglosigkeit nimmt er in Kauf, dass ein Teil seiner Saat, und so-

mit seiner Arbeit, auf 
dem Weg zertrampelt, im 
Unkraut erstickt, zwischen 
Steinen verlorengeht.

Unsere Arbeit ist das Säen! 
Die Ernte schenkt Gott. 
Welcher Boden sich für 
die Saat als geeignet zeigt, 
entscheiden nicht wir. Als Sä-Mann, als Sä-Frau soll unsere Arbeit 
das Säen sein. Bestes Saatgut und grosszügige, schwungvoll- 
ausladende Aussaat. Das beeindruckt (mich).

 Domkapellmeister Andreas Gut


